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CITYBREAK

Die Stiftung blindekuh fördert seit mittlerweile 
20 Jahren den Dialog und das gegenseitige 
Verständnis zwischen Sehenden und Nicht-

Sehenden in der Schweiz. Dazu entwickelt und unter-
stützt sie Projekte, die Arbeitsplätze für blinde und 
sehbehinderte Menschen schaffen. Das wichtigste und 
bekannteste Projekt ist das beliebte Dunkelrestaurant 
«blindekuh» mit Standorten in Zürich und Basel. Für 
dieses wegweisende Konzept wurde die Stiftung mehr-
fach ausgezeichnet, und die Idee wurde weltweit ko-
piert. Mit dem neusten Projekt, dem «City Walk», hat die 

blindekuh einen weiteren innovativen und eindrücklichen 
Ansatz gefunden, um Vorurteile abzubauen. Die blinden 
und sehbehinderten Guides führen Gruppen durch ein 
Zürich, wie es die Teilnehmer bisher nicht kannten, 
und lenken den Blick auf Dinge, die Sehenden sonst 
verborgen bleiben.

Direkter Einblick in den Alltag
Bei den rund zweistündigen Touren erzählen Guides wie 
der geburtsblinde Jean Baldo ihre persönliche Geschichte. 
Baldo ist schweizweit der einzige blinde Absolvent einer 
Hotelfachschule, und er arbeitete bereits im bekannten Hotel 
Waldhaus Sils-Maria als Concièrge. Bei der Stiftung blinde-
kuh ist Jean Baldo seit den Gründerjahren dabei; er arbeitet 
meistens im Hintergrund, hilft bei Bedarf aber auch mal im 
Service aus. Auf der Tour zeigen die ungewöhnlichen City-
guides aber auch die Anlaufstelle für Sehbehinderte und 
Blinde und stellen die Arbeit dieser wichtigen Einrichtungen 
vor. Die Teilnehmer erhalten so einen direkten Einblick 
in den Alltag von sehbehinderten und blinden Menschen 
und erleben hautnah, welche Herausforderungen tagtäg-
lich zu bewältigen sind.

Der «City Walk» kostet 300 Franken pro Gruppe (maximal 
15 Teilnehmer); Auszubildende und Schüler bis 18 Jahre 
bezahlen 200 Franken pro Gruppe.

www.blindekuh.ch 

Nach der Teilnahme an diesem «City Walk» sehen Sie die Stadt Zürich mit anderen Augen. 
Denn die Guides sind sehbehindert oder blind.
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Eine Stadtführung der besonderen Art


